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A mtl ich Tuin h e i l.
A. Verordnungen und Belanntmachungen des Königlichcn Landraths-Amtes.

Nr. 250. Oels, den 22. September 1869.
Jn der Zeit vom 1. bis incl. den "5. October

cr. findet der Umng des Königlicheu Landraths-
Amtes in das Haus ,,znr alten Pos « aus der
Ritterstraße statt. Während dieser Zeit können
nur alle unaufschiebbaren, schleunigen
Sachen von hieraus Erledigung finden, weshalb
ich die Polizeibehörden , Ortsgerichte und Gen-
darmen des Kreises hierdurch aussordere, alle
übrigen, weniger eilisgen Sachen bis nach
Beendigung des Umzuges zurückzubehalten, auch
den Kreisiusasseu hiervon mit dem Bemerken
Kenntniss zu geben, daß alle Gesuche und An-
träge, so ’ern sie nicht nnausschiebbar sein sollten,
während der Zeit des Umzuges zurückgelegt wer-
den würden.

Nr. 251. Oele-, den 22. September 1869.
Betrifft die vorläufigen Anzeigen Vorgekommener

Brandschäden.
Die Seitens der Polizei-Behörden und Qrtsge-

richte in der letzten Zeit eingegangenen vorläufigen
Anzeigen und Berichte über stattgehabte Brandschäden
sind meist entweder verspätet oder so unvollstän-
dig erstattet worden, daß erst zeitraubende Rücksta-
gen angestellt werden mußten, insbesondere aber dar-
über, ob die vom Brande betroffenen Gebäude über-
haupt, event. bei welcher Sozietät und mit welchen
Beträgen versichert waren. Da diese Angaben na-
mentlich in den Fällen, wo das Interesse der Pro-
vinzial-Land-Feuer-Sozietät berührt wird, wesent-
liche Erfordernisse sind, so bestimme ich für die Folge:

1) Die Ortspolizei-Behörden haben
innerhalb 24 Stunden nach eingetretenem Brande,
resp. nach der Dämpsung desselben die Untersuchungs-
Verhandlungen aufzunehmen, an die Königliche Staats-
anwaltschast einzureichen und daß dies geschehen so-
fort hierher anzuzeigen.

 

 

2) Die Ortsgerichte resp. -Magisträte
haben binnen 24 Stunden nach eingetretenem
Brande mir eine vorläufige Anzeige einzureichen und
in dieser anzugeben, ob, event. bei welcher Sozietät
und mit welchen Beträgen die abgebrannten Gebäude
gegen Feuersgefahr versichert sind.

Wenn Gebäude, welche bei der Provinzial-Sozie-
tät versichert sind, vom Brande betroffen werden, so
muß ausdrücklich die Catafter-Nummer des Orts-
lagerbuches, sowie die Littera der vom Brande be-
troffenen Gebäude vermerkt werden. " -

Verstöße gegen diese meine Verfügung würde
ich unnachsichtlich durch Ordnungsstrasen ahnden
müssen-

Oels, den 20. September 1869.
Nr. 252. Wegebesserung

Abgesehen von den meinerseits bereits in ein-
zelnen Fällen ergangenen Anweisungen zur Wege-
besserung, veranlasse ich hierdurch im Allgemeinen die
Dominien und Gemeinden des Kreises, die günstige
Witterung zur Jnstandsetzung der Wege rechtzeitig zu
benutzen, so daß diese Arbeit vor Eintritt der dazu
ungünstigen Jahreszeit jedenfalls beendet ist.

Jnsbesondere sind die tief ausgefahrenen Geleise
fortgesetzt zu ebnen, etwaige Vertiefungen auszufüllen
und die Gräben, wo es nöthig ist, zu heben; auch
ist dafür zu sorgen, daß bei eintretendem Regenwetter
das Wasser gehörig ablaufen kann und die Straßen
da, wo es nothwendig ist, mit Sand oder Kies be-
fahren werden. Schadhafte Brücken sind in gehörigen
Stand zu fegen.

Die Herren Polizei-Districts-Commissarien er-
suche ich, mit aller Strenge auf die Ausführung dieser
Anordnung zu halten und gegen die Säumigen mit
Executiv-Maßregeln vorzugehen.

Nr. 253. Oels, den 21. September 1869. .
Mit Bezug auf die Kreisblatt-Bekanntmachung

vom 4. Mai c. Nr. 119, Seite 225 bringe ich hier-
durch zur Kenntniß der Polizei-Behörden, Qrtsgerichte
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und Gensdarmen des Kreises, daß der wegen Todtå
schlags verfolgte Joseph Schumann zu Tongern
in Belgien bereits ergriffen worden ist.

Nr. 254. Oels, den 22. September 1869.
Betrifft die Auslegung der Geschworenen-Urliste

pro 1.870.
Jn Gemäßheit des § 65 der Verordnung vom

2. Januar 1849 bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß die für das Geschäftsjahr 1870 ange-
fertigte Urliste der zu Geschworenen wählbaren Per-
sonen aus dem hiesigen Kreise den 27., 28. und 29.
d.Mts. in meinem Burean während der Amtsstun-
den zur Einsicht ausliegen wird. Diejenigen, welche
ohne Grund in dieser Liste übergangen, oder ohne
Berücksichtigung von Befreiungsgründen aufgenommen
zu sein glauben, können ihre Einwendungen während
der genannten 3 Tage bei mir anbringen. Spätere
Reclamationen würden nicht berücksichtigt werden.

Nr. 255. Oels, den 17. September 1869.
Dem Buchhändler Herrn Friedrich Förster

hierselbst ist der Verschleiß der von dem Königlichen
Regierungs-Assessor Dr. Jätel mit Genehmigung der
Königlichen Regierung nach amtlichen Quellen be-
wirkten Zusammenstellung der im Regierungsbezirk
Breslau geltenden polizeilichen Strafbestimmungen
übertragen worden.

Der Preis des Buches ist auf 2 Thlr. festgestellt.
Ich mache die Ortspolizei-Behörden und Orts-

gerichte des Kreises auf die Nützlichkeit des Buches
ganz besonders aufmerksam, und empfehle dessen An-
schasfung zum amtlichen Gebrauch.

NI‘. 256. Oels, den 18. September 1869.
Jm Verlage des Verlagsbuchhändler W. Möser

zu Berlin, Stallschreiberstraße Nr. 34/35, ist erschie-
nen und durch alle Buchhandlungen zum Preise von
5 Sgr. pro Exemplar zu beziehen:

,,Amtliche Ausgabe der Eichordnung für den
Norddeutschen Bund in Ausführung der Maaß- und
Gewichtsordnung vom 17. August 1868, erlassen von
der Normal-Eichungs-Commifsion des Norddeutschen
Bundes vom 16. Juli 1869 nebst der Maaß- und
Gewichtsordnung vom 17. August 1868 und zwei
Tafeln mit Abbildungen von Gewichten.«

Gegen Eiufendung von 6 Sgr. schickt die obige
Verlagsbuchhandlung das Buch umgehend portofrei
ein. Jndem ich die Kreisinsassen auf dieses Buch
feiner Nützlichkeit wegen aufmerksam mache, empfehle
ich dessen Ankan namentlich den Gewerbetreibenden
und Behörden des Kreises.

Oels, den 18. September 1869.
Nr. 257. Personal-Chronik

Vereidet wurde am heutigen Tage der Revier-
sörster Herrmann Schimmer zu Raake als stell-
vertretender Polizei-Verwalter für die Ortschaften
Naake, Medlitz, Pifchkawe und Neuhof.  

Nr. 258, Oels, den 20. September 1869_

Durch Allerhöchste Ordre vom 30. v. Mts. ist
dem für den Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Neu-
Brandenburg im Großherzogthum MecklenbukJ
Strelitz zusammengetretenen Comite der Verkauf våi
Loofen zu einer im nächsten Jahre in Verbindun
mit dem Zuchtmarkte zu veranstaltenden Ausspielung
von Pferden, Wagen 2c. innerhalb des preußischen
Staates gestattet worden. «

Jndem ich die Ortsbehörden und Königlichen
Gendarmen hiervon in Kenntniß setze, veranlasse ich
dieselben, dem Vertriebe der qu. Loose, deren Preis
auf I Thlr. pro Stück festgesetzt ist, überall kein
Hinderniß entgegenzustellen.

Nr. 259, Oels, den 22. September 1869.
Am 16. d. M. hat sich der anohnersohn August

Gewand zu Zucklau aus der Wohnung seiner Mutter
heimlich entfernt, und ist bis jetzt noch nicht zurück-
gekehrt.

Die Polizei-Behörden und Gensdarmen des
Kreises veranlasse ich, auf den Knaben zu vigiliren,
und ihn im Betretungsfalle seiner Mutter, der ver-
wittmeten anohner Rosina Gewand zu Zucklau
zuführen zu lassen.

Der Knabe ist am 7. Juli 1853 geboren, klein,
aber auffallend dick und hat rothes Kopfhaar. Be-
kleidet war derselbe bei seiner Entfernung mit rohen,
noch neuen Leinwandhosen, einer roth und weiß ge-
färbten Parchentjacke und einer roth geränderten
Soldaten Mütze.

Nr. 260, Oels, den 21. September 1869.
Der in der Beilage zu Nr. 39 des Kreisblattes

bekannt gemachte Verkausstermin zur Versteigerung
der zum Behufe der Deckung rückständiger Kosten für
Herstellung des Kirchhofzaunes zu Postelwitz gepfän-
deten Gegenstände wird hierdurch aufgehoben, nach-
dem die Reftanten Zahlung geleistet haben.

Nr. 261, Oels, den 20. September 1869.

Der am 4. und 5. October cr. für Namslau
angesetzke Vieh- und Krammarkt wird mit Geneh-
migung der Königlicheu Regierung zu Breslau am
25. und 26. October cr. abgehalten werden, was ich
hierdurch zur Kenntniß der Kreiseinfassen bringe.

Der Königliche Landrath. —
v. Rosenberg-Lipinsky.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden
S t e ck b r i e f.

Der Dienstknecht Karl Barth ist wegen Unter-
schlagung im Betretungsfalle festznnehmen und an
das Königliche Kreis-Gericht zu Oels abzuliefern.

Signalement: Geburtsort: Bernstadt; Alter-
28 Jahr; Statur: mittel; Augen: blau; Nase und
Mund: proportionirt; Haare: braun; besondere
Merkmale: defecte Vorderzähne.

Oels, den 17. September 1869.
Der Königliche Staats-Anwalt
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Nichtamtlicher zum.
Kreisordnung und Selbstverwaltung.

Eine der wichtigsten Vorlagen, welche den nächsten
Landtag beschäftigen soll, wird der Entwurf einer
neuen Kreisordnung sein. Die Fortbildung der Kreis-
Versassung in den östlichen Provinzen war bereits
beim Beginn der vorjährigen Landtagssession in der
Thronrede als eine der wichtigsten Aufgaben bezeichnet
und die Vorlegnng eines dahin zielenden Gesetzent-
wurfs in nahe Aussicht gestellt worden.

Die Vorberathungen des Gesetzes innerhalb der
Staatsregierung nahmen jedoch damals längere Zeit
in Anspruch, als vorhergesehen war, und kamen zu
spät zum Abschlufse, als daß der Entwurf der Kreis-
ordnung noch in der Vorigen Session zur Berathung
im Landtage hätte gelangen können.

Die Staatsregierung benutzte jedoch jene Session
insofern noch zur Förderung der wichtigen Aufgaben,
als sie mit sachkundigen Mitgliedern aus den beiden
Häusern des Landtages vertrauliche Berathungen
pflog, in deren Ergebnissen sie einen festen Anhalt
für die weitere Behandlung der Sache zu gewinnen
offte.

h Je mehr die Kreisordnung mit allen communalen,
wirthschaftlichen und politischen Jnteressen des Kreises-
der Gemeinden und der Provinzen zusammenhängt,
je vielseitiger deshalb die Auffassungen, Wünsche und
Erwartungen sind, welche sich an die Lösung jener
Aufgabe knüpfen, desto wünschenswerther erschien es
der Regierung, sich in Betreff der Grundsätze, von
welchen sie bei der Neugestaltung der Kreisverfassung
auszugehen gedachte, der Zustimmung der an der Ge-
setzgebung betheiligten Kreise im voraus so viel als
möglich zu versichern und zugleich die Möglichkeit
einer Verständigung zwischen den beiden Häusern vor-
zubereiten.

Die Berathungen der Vertrauensmänner lieferten
allerdings bei dem großen Widerspruch der in den-
selben hervortretenden Auffassungen kein unmittelbar
ä: verwerthendes Ergebniß für die Gesetzgebung; der
erlan derselben war jedoch insofern von erfreulicher

Bedeutung, als bei denselben das Bestreben nach einer
Verständigung allseitig in den Vordergrund trat und
nicht blos eine Klärung der Ansichten erzielt, sondern
vor Allem auch den Betheiligten die Nothwendigkeit
vor Augen geführt wurde, daß alle politische Parteien
im Interesse des Ganzen gewisse Zugeständnisse machen
müssen, wenn eine Reform der Kreisverfassung zu
Stande kommen soll. Den Theilnehmern jener Con-
serenzen kam es immer klarer zum Bewußtsein, wie
schwierig und weitgreifend das angebahnte Reform-
werk sei, und es scheint seitdem auch in weiteren
Kreisen die Erkenntniß mehr zur Geltung gelangt zu
sein, daß derartige Reformen nicht ernst genug erwo-
gen und sorgfältig genug vorbereitet werden können.

Die Ergebnisse der vertraulichen Berathungen
wurden nach sorgfältiger Sichtung und Prüfung dem-
nächst bei der Ausarbeitung eines neuen Kreisord-
nungs-Entwurfs möglichst benutzt und berücksichtigt.

 
—

   

 

Ueber verschiedene Punkte, namentlich über die that-
sächliche Gestaltung der Verhältnisse, wie sie bei An-
nahme einzelner Vorschläge der Vertrauensmänner
eintreten würde, sind inzwischen noch die Provinzial-
behörden gutachtlich gehört worden. Auch die in
neuerer Zeit in einzelnen Schriften veröffentlichten
Ansichten sachkundiger Männer über die Frage der
Verwaltungsreform haben bei den weiteren Vorar-
beiten eingehende Beachtung gefunden.

Der auf Grund dieser allseitigen Erörterungen
und Erwägungen neu aufgestellte Entwurf einer Kreis-
ordnung geht von weiteren und umfassenderen Ge-
sichtspunkten aus, als dies in den früheren Entwürfen
der Fall war. Der Schwerpunkt der neuen Organi-
sation ist nicht mehr blos in eine gerechtere Zusam-
mensetzung der Kreistage gelegt, Durch welche den
verschiedenen Klassen der Bevölkerung eine ihrer Be-
deutung und ihren Interessen entsprechende Vertre-
tung im Kreistage gesichert werden soll, sondern es
ist zugleich der Versuch gemacht, neue Verwaltungs-
einrichtungen zu schaffen, welche eine feste und entwicke-
lungsfähige Grundlage für die Selbstverwaltung der
Gemeinden, Kreise und Provinzen gewähren sollen.

Der Gesetzentwurf will eine neue Kreisordnung
im weitesten Sinne schaffen, indem zur Erfüllung
obiger Aufgaben nicht blos die communalen Verhält-
nisse der Kreise in allen Beziehungen geordnet, son-
dern damit zugleich eine vollständige Neubildung der
ländlichen Polizeiverfasfung, eine theilweise Umge-
staltung der ländlichen Gemeindeverfassung, sowie eine
Aenderung der allgemeinen Staatsverwaltung, soweit
diese in dem Kreise und durch den Kreis vollzogen
wird, verbunden werden soll. Gewisse bisher von
den Staatsbehörden in der allgemeinen Landesver-
waltung versehene Aufgaben sollen in Zukunft auf
die Organe des Kreises übertragen, die Staatsver-
waltung selbst aber dem entsprechend vereinfacht werden.

Der Entwurf der Kreis-Ordnung ist zunächst nur
für die sechs östlichen Provinzen der Monarchie
(Preußen, Brandenburg, Pommern, Schlesien, Posen
und Sachsen) bestimmt, weil nach der übereinstim-
menden Auffassung der Vertrauensmänner ein unmittel-
bares Bedürfniß für den Erlaß einer neuen Kreis-
Ordnung in den westlichen Provinzen nicht in gleichem
Maße vorhanden ist.

Die Vorlage der Regierung wird unzweifelhaft
bekunden, wie es derselben voller Ernst damit ist, wo
möglich ein Gesetz zu Stande zu bringen, welches die
Interessen aller Theile der Bevölkerung zu befriedigen
und auszugleichen und zugleich eine wirklich gesunde
und ersprießliche Selbstverwaltung anzubahnen ge-
eignet ist.

Der Landtag der Monarchie ist durch
Allerhöchste Verordnung vom 21. d. M. auf (Mittwoch)
den 6. October einberufen.
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Der fchlesifche Provinzial-Landtag,
welcher auf den 1. October zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammenberufen ist, wird sich inderselben
auch mit der wichtigen Frage der Organisatiön einer
gemeinsamen Verwaltung des provinzialständischen ersprießliches Ineinandergreifen der bisherigen ge-
Verniögens und der provinzialständifchen Anstalten zu trennten Verwaltungen herbeigeführt werden. Na-
beschäftigen haben. I mentlich werde auch die Vereinigung aller bisher ge-

Nachdem im vorigen Jahre bei Gelegenheit der trennten Fonds und Institute eine gegenseitige Unter-
Verhandlungen über den hannoverschen Provinzial- stützung der einzelnen Fonds ermöglichen und ein ge-
fonds Seitens der Regierung ausgesprochen war, daß eignetes Feld für Verwendungen im allgemeinen
damit der Boden betreten sei, auf welchem auch für Interesse der Provinz bieten.
die übrigen Provinzen eine erfolgreiche Selbstverwal- Der Antrag der Stände fand in der Hauptsache
tung erwachsen solle, richteten die schlesischen Provin- von vorn herein eine beifällige Aufnahme bei der
zialstände im Frühjahre 1868 bie Bitte an den König, Regierung. Ueber die Ausführung haben inzwischen
daß eine Vereinigung aller ständischen Fonds, An- eingehende Verhandlungen mit der ständischen Landes-
stalten und Stiftungen in Provinz Schlesien zu einer Deputation stattgefunden, und es ist mit derselben
gemeinsamen provinzialständischen Verwaltung unter der Entwurf eines Regulativs für die Organisation
staatlicher Oberaufsicht genehmigt werden möge. der ständifchen Verwaltung vereinbart worden, welcher

In der betreffenden Vorstellung führten die dem Provinzial-Landtage nunmehr zur weiteren Ve-
Stände aus, daß den ersten Schritt zum Eintritt in schlußnahme vorgelegt werden wird.
eine provinzielle Selbstverwaltung die Vereinigung ——————

aller schon vorhandenen ständischen Einrichtungen
unter eigener Verwaltung bilden müsse. Durch bie=
selbe werde eine lebendige Anregung des Gemein-
geistes für provinzielle Schöpfungen gegeben nnd ein
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Bemstadts Henriette Selten,
geb. Block. Ä!
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Polizei-Verordnung - s
Nach Berathung mit dem Gemeinde-Vorstande

werden auf Grund des § 5. des Gesetzes vom 11,
März 1850 folgende Zusätze zu dem Droschken-Regle-
ment vom 15. November 1868 erlassen.

l) zu § 4.
Die einspännige Droschke muß mit einer Gabel-

deichsel gefahren werden; auch muß jede Droschke mit
einer Laterne versehen sein, die entweder oben oder
an der linken Seite des Wagens angebracht sein und
bei eintretender Dunkelheit brennen muß.

2) zu § 6.
Der Droschkenkutscher muß stets reinlich gekleidet

sein, und eine Mütze mit schwarzem Wachsleinwand-
Ueberng tragen, an der vorne die Nummer seiner
Droschke von weißem Blech in entsprechender Größe
angebracht sein muß.

Das Tabakrauchen ist den Drosrhkenfiihrern
während der Fahrt mit Passagieren untersagt.

3) zu§ l2.
Die bisherige Fahrtaxe wird aufgehoben und

gelten nachstehende Sätze:
I. Für die Fahrt von der Stadt nach dem Bahn-

hofe auf dem Omnibus pro Person 2 Sgr. und
eben so viel für die Rückfahrtz Vom 1. October
bis l. April tritt von 10 Uhr Abends bis
6 Uhr früh für die Person der Satz von 3 Sgr.
ein; .

II. für die Fahrt von der Stadt nach dem Bahn-
hofe in einer Droschke für lPerfon 5 Sgr.,
für 2 Personen 6 Sgr., für 3 Personen 71f2
Sgr., für 4 Personen 10 Sgr. —- Ein gleicher
Betrag ist für die Rückfahrt maßgebend. —
Von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens vom
1. October bis l. April tritt der doppelte Satz ein.

Jeder Fahrgast kann die Beförderung von
50 Pfund Gepäck unentgeldlich verlangen. Für
jeden überschreitenden Centner, wobei das An-
gesangene für voll gerechnet wird, sind 2 Sgr.
zu zahlen.
4) Diese zusätzlichen Bestimmungen treten vom

15. October c. ab in Kraft.
5) Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße von

10 Sgr. bis 3 Thlr. event. verhältnis-mäßiger Ge-
fängnißstrafe geahndet.

Oels, den 15. September 1869.
Die Polizei-Verwaltung

-
-  

Preise stellen zu können.
Bernsiadt.

 

 

   

  

 

Kraut-Verkauf.
Sonntag, den 3. October o., Mittags 1 Uhr,

werden auf dem Dominial-"Felde zu Rotherinne
einige 100 Schock Kraut meistbieteud, auf der
Furche Verkauft.
 

GuEint {611(ch «W
vorzüglicher Qualität empfiehlt

Louisenstraße. C. Barth.
 

W Unterzeichneter empfiehlt
sich zur Anfertigung you Papp- und
Holz - Cement - Dachern zu den
billigsten Preisen unter mehrjähriger
Garantie-. .

Ferdmand Zeh,
RlemDtnermeifteg”

Gebr. Gehfig’s

Zahnhalsbander - «
habe ich bereits bei dreien meiner Kinder mit
den besten Erfolgen angewendet, und empfehle
ich allen Müttern, welche ihren am Zahnen
leidenden Kindern Linderung verschaffen wollen,
diese Zahnhalsbänder dringend als das Vor-
züglichste.
Tempelburg, den 24. Februar 1869.

Horn, Kreisgerichts-Aktuar.
Beim Linkan bitten wir der vielen Nach-

ahmungen wegen, genau auf unsere Firma zu
achten (Prei6 10 Sgr)

Gebruder G e h r 1 a,
Apotheker und Hoflieferanteri,

Berlin, 14. Charlottenstraße Nr. l4.

In Oels zu haben bei Fr. Foerster.

 

 

 

 

  
  

 

Um gänzlich zu räumen, verkaufe ich
geschmiedetes Schlosser-, Neifen- und Band-
Eifen zu billigsten Preise-

August Bretschneider.
 

M Wiein Lager von Stickwollen
isi in allen Farben sehr gut assortirt, und bin ich durch besonders günstigen
Einkauf in der Lage, meinen Abnehmern außerordentlich billige
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Henriette Selten, geb. Block.
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Einem geehrten Publikum hiesiger Stadt und Umgegend

diene zur Nachricht, daß, um mit dem noch vorhandenen, zur
Oscar Liebste-»Nun Concurs-Masse gehörigen Waarenlager,
welches noch in den schönsten, moderusieu Kleidersioffeu,
sowohl Tuch und Buckskiu, als auch in baumwolleneu
Rock-, Hosen- und Jackeuzeugen besteht, sofort zu
räumen, eine bedeutende Preisermåßiguug statt-
gefunden hat, und werden die Bestände bedeutend unter
dem Preise verkauft.

M. Deutschmann, als Massenverwalter.
Auch steht daselbst die vollständige Ladeneinrichtung zum

Verkauf.

IWWWWWÆWWWWMWWMWWMWWO
Nachdem ich mein Verkaufs-Local bedeutend vergrößert habe, ist

es mir möglich geworden, nicht allein eine große Auswahl in den von
mir bisher geführten Artikeln zu halten, sondern auch neue Artikel
anzuschaffen.

Jch empfehle von Letzteren-

Galanterie-Waaren, zu Stickereien geeignet, als:
Garderoben-, Schlüssel- und Handtueh-Hacter,
Cigarreukaftem Toiiettenkaften 2c.

Ferner halte ich ein bedeutendes Lager von ,

Filzschuhen in allen gangbaren Größen,
unter Zusicherung der billigsten Preise.

Baum-de Henriette Selten, geb. Block.

Chors-laden - Offerte.
Meine Niederlage sämmtlicher Sorten Chocoladen aus der Fabrik»von
Theodor Hildebrand ‚&__Solm„l‚n Berlin,

Yaslieferanteu »M. Majeflat des Kamgeg »
halte zu Fabrikpreifem bei Entnahme größerer Quantitäten mit großt
möglichstem Rabatt, einer giitigen Beachtung bestens empfohlen.

Die Vapiekhundluug Friedrich Foerster.
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JuliusKleiner,
" 0els,

Herrenstrasse 360.  · Fabrik——Niederlage der s-

deutschen Wheeler & Vasen-Nähmaschinen

Frister G Bossomann in Berlin.
Dieselben eignen sich für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke; arbeiten völlig
geräuschlos und sind mit Kleiderschutz, so wie 20 neuen patentirten Apparaten versehen.

Unterricht, so wie gewünschte Nachhilfe wi1d bereitwilligst ertbeilt.

Für nur E- Thlro 15 Sgro liefern alle Poftanstalten Deutschlands-, Oesterreichs
und der Schweiz

»Die 33111“ “1312:1311: »Hm-i Haus«
13 Mal wöchentlich, auch Montags erscheinende 13 Mal vierteljährlich erscheinende ,,Jllnstrirte

politische Zeitung Frauen-Zeitung«
enthält in der Abendnummerm einer politischen Rund- enthält stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in
schau ein ausführliches Resumå der politischen Ereig- sauber ausgeführten Zeichnungen nebst Beilagen von
nisse, Original-Correspondenzen, Referate über Land-lSchnittmustern, welche es durch übersichtliche Anordnung
tags- und Reichtagssitzungen am Sitzungstage Jn leicht möglich machen, die in den Zeitungen gelieferten
der Morgennummer: Leitartikel, Localnachrichten, inter- Moden selbst anzufertigen, und ist dabei nicht wie in
essante Gerichts-Verhandlungen, wichtige Entscheidungeni anderen Modejournalen auf die Eleganz allein, sondern
des Obertribunals. Berichte über Theater, Concerte,lauch auf die billige Herstellung Rücksicht genommen.
Kunst und Wissenschaft, Literatur, ein spannendes Fouil- Außerdem bringt das »Haus« alle neuen Erfindungen,
leton &c Jn beiden Nummern das Neueste durchwelche für die Wirthschaft und für den häuslichen Com-
politische und Handels Depeschen beider hiesigen fort von Bedeutung sind, in bildlichen Darstellungen
Telegraphen- Bureaux. Außerdem eine ausführlichenebst ausführlicher Beschreibung Feuilleton- Artikel,
Börsen-Wochen-Rundschau iGedichte 2c., dem Geschmack der Damenwelt angepaßt,

‚bieten reichen Stoff zur Unterhaltung.

Die »Post« bietet somit ihren Lesern einmal alles, was man von einer Zeitung irgend erwarten
kann und erspart andererseits der Hausfrau die besondere Ausgabe für eine in der jetzigen Zeit unent-
behrlich gewordene Frauen-Zeitung.

Mit dem l Oktober er beginnt die ,,Pof « das 4. Quartal ihres vierten Jahrganges; nur ein
5Ilebrhtzeitiges Abonniren darauf sichert die Lieferung aller Exemplare der ,,Pof « und des ,,Haus« den geehrten

onnenten

Jm Verlage von A Ludwig in Oels ist soeben WWW»»«.»W»»W»„wund-„WM
erschienen: - N 1; ach Gebrauch X4 Dtzd Rennenpfennig- äl

Unglaublich und unerhört fiir das 19. Jahrhundert. z über Spfldfieechen-H verloren sich binnen 8 Ta- e
gen meine quälenden Hühneraugen fast schmerzlos

   

 

 

Enthülle-im Jch kann daher diese Pflästerchen Jedem als
von Kioitergeheimmisem sganz probe: empfehlen ;-
insbesondere ausführliche und wahrheitsgetreue, nach s HCIUe alSs 7. Januar 1869 F

amtlichen Untersuchungen abgefaßte Darstellung g C. Gebre, Photograph- Z
über das traurige Schicksal der im Carmeliterinnew Z
Kloster zu Krakau lebendig begrabenen Nonne T *) Preis wo Stuck mit GebrauchsAnwei 1. , ä: sung 1 Sgr. bei Au u Brei neiderBal hat-a Uns-z k. »in Oele 9 st ich ;

\

Geheftetd Preis 1 69C. E NMAMTNTTMW»M»“-fo-MNWNNNTTDDNNNxxxm’vuxmwx.

   



 

   

AmioneenExpedition U
von III-til Kabath,

Inhaber des L. stattgen’skl)en flmmnrrn-13urrau’5
in ßrmlau, Carlssjraße In. 28., "

in alle im Jn- nnd Auslande erscheinenden Zeitungen, zu Originalpreisen,
ohne Spefeitberechnnng.

Alle Aufträge werden sofort cfiectuirt.

. Der Beobachter an der sprec-
68 Jahrgang. Wöchentlich 2 Bogen. Quartalspreis 15 Sgr.

Neues Abonnement
auf das vierte Quartal 1869 mit 15 Sgr. bei allen

üufl-flnflaltrn nnd Buchhandlung-In
' Inhalt jeder Nummer: Roman. —- Novelle. —— Lyrisches Gedicht. —-— Höchst interessante
Berliner Stadtneuigkeiten in unüberti'oli'ener Reichhaltigkeit. --- Vermischtes aus aller Welt.
———- Rebus. —— Räthsel. —- Humorist (mit komischen Bildern.) —- Berliner Gerichtssaal. —
Buntes Allerlei aus allen Wissenschaften. —- Postillon d’amour, worin alle Heirathsgesuche I .
u. s. w. unentgeltlich abgedruckt werden. —- Sämmtliche Berliner Kirchen-Nachrichten
Aufgebote, Todtenliste u s. w.

Der Beobachter enthält momentan den Sensations—Roman:

Berlin arm und reich
von Wolfgang Bernhardi.

R. Bergmann’s Verlag in Berlin, Qöitftbinrtflr. l7.

   
      
     

 

     
    

 

  

   

Marktpreise der Städte Ocls nnd Bernstadt Marktpreis von SBrceiau.
  

 

 
 

 

   
 

   

vom 18. September 1869. vom 2o September 1869.

Oels WIizeILNoggen (Suite. Erbsen« Hafer- Starter? Esel-L Stroh. feine mittl, okdin.

Prß.Maaß der SchfL der Schfl Der Schfl der Schsi. der Schfl. Der echfL oer Ckk daHS · „VW-sg

n.Gewicht. rtl.sgr.pf. rtl.igr.pf. rtl.fqr.pf. rtl.sqr.pf. rtl.sqr. pf. rtl fgr. pf ktlsgk,pf rtl. sgzchvf Felix-. Wt,eitzen« 38—38 IF Zz -

”im“ ““l‘ 21"““""‘" 13—_"' 1““7 ·RZggeern 1° 64:62:61.57,Winter ———-- —-—--—-.—— 126—-12——-28— 625-—Gelrste ««5.z·—53 49 47.
Niedrtqer — ——-— —- —- —- - -' I —- — «- —- ·- 27 ‘" S 15— Hafer « . 39...33 31 29 -

ßernftablfi ben l8. Scpt. Erbse « « . 65—-68 69 59 «

Hechte-r 216— 128-1—151——25 1 6—16— l———- 7—— m «t««; « __‚
Matt-: 215—- 127.. 114 6————— i3———.-——I--— Wams-"'-
Niedkigkk 2|14— 126 114 ———— ——— .- « —— dtt°wetßé " " '- '-        

       

 


